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lahrmarkt in Vaduz 

Jennifer geniesst ihre Zuckerwatte. 

Das Kinderkarussel macht Spass. 

Rasante Fahrt im «Tkrtsch-Autile» 

Mausis Marroni schmecken am Besten. 

Ist euch schon schwindlig? 

ANXUKii: 

PanAlpina Sicav 
Alplna V 

Preise vom 30. September 2005 
Kategorie A (thesaurlerend) 
Ausgabepreis: € 65.70 
Rücknahmepreis: € 64.36 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 63.90 
Rücknahmepreis: € 62.59 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Swlssfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

Ringförmiges Himmelsspektakel 
Heute ungewöhnliche Sonnenfinsternis zu sehen 

SCHAAN - Eins spektakuläre 
Sonnenfinsternis wirft heute 
Morgen Ihre Schatten auf Süd­
europa, Afrika, Arabien und Tei­
le Indiens. Bei uns in Mitteleu­
ropa ist die ringförmige Finster­
nis, bei der der Mond die Sonne 
abdeckt, teilweise sichtbar. 
• Mtnandra Konr»d • 

Am heutigen Tag in den späteren 
Vormittagsstunden schiebt sich der 
Neumond zwischen die Erde und 
die Sonne. Da er sich in relativer 
Erdentfernung befindet, ist die 
dunkle Neumondscheibe etwas 
kleiner als die Sonnenscheibe und 
kann sie nicht ganz abdecken. Zum 
Höhepunkt der Finsternis bleibt da­
her ein heller Ring um die dunkle 
Neumondkugel. Die Zone der ring­
förmigen Veffinsterung zieht sich 
vom Nordatlantik kommend über 
die iberische Halbinsel genau über 
Madrid. Sie setzt sich dann über 
das Mittelmeer, Nord- und Ostafri­
ka fort, verlässt die ostafrikanische 
Küste am Äquator und endet mitten 
im Indischen Ozean. 

Glückspilz Madrid 
Ein sehr viel spektakuläreres Er­

eignis bietet sich den Beobachtern 
innerhalb eines mehr als 100 Kilo­
meter breiten Streifens quer durch 
Portugal und Spanien. Dort kann 
man Zeuge einer ringförmigen 
Sonnenfinsternis werden. (jn Un-

Eine Sonnenfinsternis, wie hier die letzte vom 31. Mai 2003, Ist nur eines von vielen mitraissenden Ereignis­
sen, die uns der Himmel zu bieten hat. 

terschied zu einer totalen Verfinste­
rung wird es nicht wirklich dunkel, 
da die schwarze Scheibe des Neu­
mondes im Maximum von einem 
gleissend hellen Feuerring umge­
ben ist. Der Mond durchläuft Ende 
September den erdfernsten Bahn­
punkt und steht am Finsternistag so 
weit von der Erde entfernt, dass der 
kegelförmige Kernschatten des 
Mondes die Erdoberfläche knapp 
nicht erreicht. Besonders günstig 
platziert ist Madrid. Hier bietet sich 

um 10.58 Uhr für vier Minuten und 
dreizehn Sekunden das Schauspiel 
einer ringförmigen Finsternis. In 
Liechtenstein hingegen ist die Fin­
sternis nur begrenzt zu sehen. In 
der Ost-, Südostschweiz und bei 
uns im Ländle kann das Himmels­
spektakel kurz vor 10 Uhr bewun­
dert werden. 

Der richtige Augenschutz 
Keinesfalls darf die teilweise ver­

finsterte Sonne ohne Augenschutz 

beobachtet werden; schwere Au­
genschäden können die Folgen sein. 
Der einfachste und sicherste Augen­
schutz ist die in Optikgeschäften er­
hältliche Sonnenfinsternis-Schutz-
brille, welche auch die gefährliche 
UV- und Infrarotstrahlung absor­
biert. So kann nichts mehr schief 
gehen und Sie können das Spekta­
kel live miterleben. Die nächste 
Sonnenfinsternis, die ebenfalls par­
tiell sein wird, findet nämlich erst 
wieder am 29. März 2006 statt. 

Oh happy day 
DerYoung Unlimited Chor Mauren präsentierte Gospels und Songs 

MAUREN - Kräftiger Chorsound, 
hervorragende Intonation und 
beeindruckende Solisten cha­
rakterisierten das abwechs­
lungsreiche Konzert, welches 
die Truppe unter der LeHung 
von Josef Heinzle und der Cho-
reografin Heidi Häuserer ein­
studiert hatte. 
«Eva Baum 

DerYoung Unlimited Chor Mauren 
(ehemaliger Jugendchor Mauren) 
ist immer für eine Überraschung 
gut. Nachdem dieser Chor bereits 
Erfahrung im Gospelgesang sam­
meln konnte, begeisterte er im aus­
verkauften Maurer Gemeindesaal 
bei seinem zweiten Gospelkonzert 
sowohl mit ruhigen einfühlsamen, 
wie auch kraftvoll stimmgewalti­
gen Stücken Gospelmusik das Pub­
likum. Gesungen wurden im ersten 
Teil ausschliesslich Gospels des 
norwegischen Oslo Gospel Choir, 

der zu den besten Gospelchören 
Europas, zählt und dessen Stücke 
vom Dirigenten Tore Aas geschrie­
ben wurden. 

Chormitglied Peter Beck mode­
rierte die Aufführung und erzähl­
te die spannende Geschichte der 
Entstehung des Gospelgesangs, 
der seinen Ursprung im Leidens­
weg der afrikanischen Sklaven 
auf den amerikanischen Baum­
wollfeldern hatte und in den 
schwarzen Kirchen als Schmerz­
gesang zum Ausdruck kam. Dabei 
vermischte sich das Christentum 
mit den afrikanischen Religionen. 
Inhalt der Texte waren oft Bibel­
verse, die wieder und wieder bis 
zur Trance wiederholt wurden. 
Diese Art Musik nennt man heute 
«Spiritual». Der moderne Gospel 
enthält Elemente des Blues und 
frühen Jazz und erreichte 1945 
mit der Gospelsängerin Mahalia 
Jackson den internationalen 
Durchbruch. 

Der in blaue Jeans, und weisse 
Shirts gekleidete vierstimmige 
Chor besteht aus 19 weiblichen und 
3 männlichen Mitgliedern. Zum 
Auftakt sangen sie das Medley 
«We give Praise» gefolgt von 
«Chosen». Es folgten Lieder wie 
«Love is a wonderful Thing» oder 
«In this House» Der Chor verfügt 
über hervorragende Sänger und 
Sängerinnen die immer wieder in  
Solos ihr Können unter Beweis 
stellten. 

Im zweiten Teil des Konzerts 
kam Discomusik der 70er-Jahre 
zum Einsatz. Der Funke, die mit­

reissende Musik und die grossarti­
ge Choreographie sprangen rüber 
und der Rhythmus ging ins Blut. 
Für das entsprechende Disco-Fee-
ling auf der Bühne sorgte die ein­
studierte Choreographie zusam­
men mit der extra für dieses Kon­
zert zusammengestellten super Be­
gleitend. Mi t  «Staying alive» und 
«Night fever» von den Bee Gees 
gefolgt von «All out o f  Love», 
«Son o f  a preacher man» und an­
deren Songs erlebten die Zuschau­
er Disco-happening auf der Bühne, 
das mit Zugaben und viel Applaus 
beendet wurde. 

ANZEIGE 

...isch Not am Ma, am RIsch lüt a5 

Wie ein reinigendes Gewitter 
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Immer für eine Oberraschung gut: Der Young Unlimited Chor. 


